
Gegründet 1865.

2«. Jahrgang.

Dr. W-Hla«.

Deutscher Arzt,
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden:
Von 10 Uhr Vormittag» bi»

Z Uhr Rachmittag».

Dr. G. E. Roos.
i»Deutsch!««» avprobirter Arzt

Zll Spruce Straße, Tempi« Court.

Sprechstunden ; S?tO Nhr t ?S
Nachmittag« und 7?9 Abend».

E. H. Fisher. M. D..
Augen, Ohren.

Nase und Halses.

gen zu ällerniedrigsten Preisen auf

Zimmer 8 und S, Voftgebäud«,
Srranton, Pa.

Dr. Friedrich W.Lange,
Deutscher Arzt,

429 Lackatvanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden- 3?N Vormittag«, 2.30
?4.W Nachmittag« und 7?9 Abend«.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt.

!V4 Washington Ave., nahe Lackawanna.
Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

wissenhaft

Lorenz <K Koempel,

Deutsche.' Apotheker,
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.
Dem

rechnet. Telephon.
«ein andere« Geschäft steht mi» diesem in

Verbindung al« Branche.

Deutsche Apotheke

C. Lorenz,
418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Henry A. Knapp,
NechtS-Anwalt,

Odd Fellow Gebäude, Wyoming Ave.,

Herrmann Ofthaus,
Deutscher. Rechts-Anwalt.

SVt Wyoming Avenue,

W. B. Ward. S>. B. Porn.
Sc

SiechtS > Anwälte.
Offire, üacka». A»e., Th. Lange« neue«

«ed?'-

R. A. Zimmerman.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Geo. E. Cohen»
Deutscher Rechts-Anwalt,

No. 457 Sprue« Straße,

EhaS. D. Nenffer,
sss Lackawanna Avenue SW

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel

Waaren. Beste deutsche und andere

W. P. Connell «K Sohn,

Schwere und leichte Etfen-
waaren, Oefen und

Blechwaaren.
Praktische Plumbers.

«ä«einrichtungen, Gesimsen, etc.

No. 118 Pen« Avenue.

Conrad Schröder,

Baumeistn und Conttaktor,
Sdernimmt Reubauten von Baaste.»«» uab
Hol, und stellt Reparaturen in kürzester Frist
her. »

Scranton Nockendlalt.
Gerichtliche».

In dem Falle von Müller gegen G.
S. Brock machte das Gericht am Sam-
stag die Jnjunktion zu einer permanen-
ten.

Der Juni Gerichtstermin wurde
am Montag unter dem Vorsitz der Rich-
ter Archbald und Connolly eröffnet.

Stadtratb.
?Sie stehen so fest, als wie die

Mauern"?so kann man auch von un-
seren Stadträthen singen in dem Kampfe
mit der Del. H. Eisenbahn Co. um
den Streifen Land an Cliff Straße.
Am Montag Abend fand wegen der
Angelegenheit eine gemeinschaftliche
Sitzung statt, und trotzdem Herr Mat-
tes eine rührende Ansprache zu Gunsten
der D. ck H. Co. hielr und der Ansicht
war, die Kompanie sei der Stadt gegen-
über außerordentlich liberal (?!!), wur-
den die Offerten derselben verwmfen
und die Stadt besteht auf ihrer Offerte
und wird, so lange Herr Fellows Mayor
ist, auch nicht davon abweichen. Die
Del. H. Co. hat nach und nach das
ganze Flußufer entlang des Lackawanna
aufgegabelt oder benutzt es, ohne je ei-
nen Fuß des Grundes gekauft zu haben,
und strebt jetzt auch nach dem Besitz des
festen Landes. Die Stadt verlangt
nur etwa ebenso viel, als die N. I. C.
R. R. freiwillig gegeben, was sicherlich
wenig genug ist.

Sängerfest-Rotizen.
Die Herren Lange, Dreyer, Holz

und Althaus, Delegaten des New Aor-
ker Gesangvereins Eichenkranz, trafen
am Freitag Nachmittag in Scranton
ein, um für den Verein Quartier zum
Sängerfest zu bestellen. Am Bahnhofe
wurden sie von einem Comite des Lie-
derkranz in Empfang genommen und
ihnen, nach Erledigung deS Geschäftli-
chen, die Stadt und Umgegend gezeigt
?die Nah Aug Fälle, Koch's Dunmore
Park, Stahlwerke etc. ?und den Herren
gefiel es hier außerordentlich. Am
Freitag Abend brachte ihnen Bauer'S
Band eine Serenade. Der Eichenkranz
wird IVO Personen stark erscheinen und
entweder im Westminster oder Valley
Hotel logieren; auch wird er wahr-
scheinlich die Germania Band während
seines Hierseins engagiren. Wohl be-
friedigt von ihrem Ausfluge kehrten die
Herren am Samstag Nachmittag nach
New Aork zurück und versprachen, dort
nach Kräften für das Sängerfest zu
wirken.

Wir möchten die deutschen Ge-
schäftsleute wiederholt auf die vom
Liederkranz Preßcomite herauszugebende
?Festzeitung" aufmerksam machen und
sind der Ansicht, daß sich eine Anzeige
in derselben gut rentiren wird. Die
Auflage des Blattes wird 3500 Exem-
plare sein und es sind die Anzeigepreise
entsprechend niedrig gestellt. Der Lese-
stoff wird für hiesige wie auswärtige
Leser sehr interessant sein.

Der. Census-Superintendent in
Washington hat in einem Rundschreiben
die Census-Supervisoren angewiesen,
ihre Zähler dahin zu instruiren, daß sie
in Fällen, wo Jemand sich weigert, die
Fragen über geistige oder körperliche
Fehler, sowie die über die Verschuldung
von Bauereien, Grundstücken u. s. w.
zu beantworten, in die betreffende Spalte
des Formulars nur die Worte: ?Ver-
weigerte die Antwort" einzutragen ha.
ben. Die erforderlichen gesetzlichen
Schritte sollen dann vom Justiz-Depar-
tement in Washington eingeleitet wer-
den.

?ln Bethlehem war vergangene
Woche das Lutherische Ministerium
Pennsylvaniens und der angrenzenden
Staaten versammelt. Folgende Beamte
wurden gewählt: Präsident, Ehrw.
Dr. Krotel, von New Aork; Sekretär,
I. M. Anspach, von Easton; Schatz-
meister, Ehrw. I. K. Plitt, von Phila»
delphia. Der Bericht des Schatzmei-
sters zeigt, daß die Einnahmen letztes
Jahr «29,298 betrugen, die Ausgaben
»51,296.

Au« verschiedenen Gegenden von
Deutschland werden heftige Gewitter
und große Überschwemmungen gemel-
det, welche mannigfachen Schaden an-
gerichtet haben. Im Regierungsbezirk
Magdeburg, Provinz Sachsen, ist die
Elbe au« ihren Ufern getreten und in
Alvensleben, einem kleinen Ort im
Kreise Neu-Haldensleben, ist ein Haus,
das vom Wasser unterwaschen war, zu-
sammengestürzt, wobei 16 Personen in
den Fluchen ertranken. In Süpplin-
gen, einem kleinen Dorf in demselben
Kreise, schlug der Blitz in ein Haus
und tödtete 6 Personen.

«Ivo Belohnung.

Tution des Körper« aufbaut untrer Naturen
ihrem Werke hilft. Die Eigenthümer haben so

Vertrauenden ihren Heilkräften, daß sie

F. I.Cheney » To., Toledo, O.
Von Droguisten »erkouft, 75 C.

Weiteres Lokale».
»S». Die größte Auswahl von Früh-

jahrs- und Sommer-Hüten findet man
in Krämer's, 429 Cedar Avenue.

Die Eispreise sind für Juni von
60 auf 60 Cents das 10V Pfd. erhöht
worden. 8 Pfd. per Tag zu 70 Cents
die Woche.

Herr John L. Schröder, vom
Lackawanna Cafh Store, kehrte am
Dienstag Mittag von New Jork zurück,
woselbst er in den letzten Tagen bedeu-
tende Einkäufe für sein Geschäft ge-
macht hatte.

Es ist sehr wahrscheinlich, daß der
in dieser Stadt abzuhaltende demokrati-
sche Staatsconvent erst am 9. Juli zu-
sammentritt, da viele der voraussichtli-
chen Theilnehmer nicht am 4. Juli von
Hause abwesend sein wollen.

Spielende Kinder setzten am Mon-
tag Morgen einige Kleidungsstücke im
Hause von Michael P. Prendergast,
911 Wyoming Avenue, in Brand, was
zu einem Feueralarm Veranlassung gab.
Einige Eimer Wasser dämpften die
Flammen.

Die Republikaner gehen diesmal
frühe an die Arbeit und haben ihren
County Convent zur Nominativ» von

Kandidaten für Kongreß, County Com-
missäre und Auditoren auf den 17. Juni
einberufen. Hoffentlich senden unsere
Freunde allüber nur solche Delegaten,
die für Franz und Halstead für County
Commissäre instruirt sind.

Ein Hau», in dem e« spukt.

setzt wird in emer sicheren, nicht
Heilung resultiren. Da» Bitter» stellt die
Elasticität ZKagenncrven er-

VittSton.
Der Skating Rink in West Pitts-

ton, welcher 1000 Personen faßte,
wurde Montag Nacht durch Feuer zer-
stört. Verlust 8200 V, unversichert.

Das Feuer in dem No. 14 Schacht
der Pennsylvania Kohlen Co. hat bis
dato sich immer weiter ausgebreitet und
man mußte am Mittwoch zum letzten
Aushilssmittel greifen und begann die
Grube mit Wasser zu überschwemmen.
Der Schacht No. 14 hat Oeffnungen in
sechs andere Schachte und wegen der
Gefahr durch Ansammlung von Stick-
luft muß in diesen wahrscheinlich die
Arbeit eingestellt werden und es würden
dadurch 1400 Personen beschäftigungs-
los.

Von der Südseite.
Die Eheleute Friedrich Storr beer-

digten am Sonntag einen Säugling.
IW. Matrosen und Schul-Hüte in

Krämer's, 429 Cedar Ave.
Der Verein ?Gemüthlichkeit" hat

am 22. Juni ein Pic Nic mit Clam Bake
bei Degen's Farm.

Frau Dr. Ammann trat am letzten
Mittwoch ihre Reise nach Europa an.

Herr Schuhmachermeister Charles
Scheuch ist jetzt D. D. Großmeister des

Rothmänner Ordens.
Herr Friedrich Schiel und Frl.

Katie Scholl von hier nahmen am Don-
nerstag eine Heirathslizens aus.

Gehet zu Krämer's für die schön-
sten und billigsten Hüte, 429 Cedar
Avenue.

Die Herren Philip Robinson und
Wm. Bresser von hier dienen diese
Woche als Gesckworene.

Emma, eine 9monatliche Tochter von
Joseph MeyerS von Beechstraße, wurde
am Montag im Pittston Avenue Fried-
hofe beerdigt.

John D. Curran, der angeblich 104
Jahre alt geworden sein soll, starb letz-
ten Mittwoch in der Wohnung seines
Tochtermannes O'Boyle, an Figstraße.

Der Reinertrag der Fair der Germa-
nia Band ist 5720.26 ; die neuen Uni-
formen kosteten K472.78, so daß der
Organisation noch ein Kapital von
5245.47 verbleibt.

Der Frauen-Verein der deutschen
PreSby. Gemeinde wird sein jährliches
Pic Nie im Central Park am Samstag,
den 26. Juli, abhalten, worauf hiermit
vorläufig aufmerksam gemacht wird.

Der Bayerische Unterst. Verein hat
die Frist zur Aufnahme von Mitgliedern
zum ursprünglichen Eintrittspreise bis
zum I. Juli ausgedehnt und wird am
12. Juni wieder eine Sitzung in dem
Hotel des Hrn. Jakob Schulz abhalten.

Frau Anna Zarneska, von Reming-
ton Avenue, ließ ihren EhegesponS am
Montag auf die Anklage verhaften, sie
mit einem glühenden Eisen malträtirt
und ihr Leben bedroht zu haben. Die
Anna wie auch ihr Mann sollten wieder
über's Waffer zurück spedirt werden,
denn es ist augenscheinlich Gesindel.

Scranton, Pa., den S Juni

Die deutsche PreSbyterianer Ge-
meinde hatte Mittwoch Abend eine
Versammlung zur Erledigung von all-
gemeinen Geschäften. Die Resignation
von Hrn. Pastor Wunderlich lag nicht
vor und es konnte daher auch nicht dar-
über verhandelt werden.

Frau Anna C. Ziegler, die Wittwe
des verst. Franz Ziegler und Mutter
von Henry I. Ziegler, starb am Sonn-
tag in der Wohnung des letzteren da»
hier im Alter von 74 Jahren und 9
Monaten. Die Beerdigung fand am
Dienstag Nachmittag von der Adams
Avenue Methodistenkirche aus statt.

Frau Maria Catharine Dimmler,
von Willowstraße, starb um S Uhr am
Freitag Morgen nach einer Krankheitvon mehreren Wochen. Die Verstor-
bene war 78 Jahre alt und hinterläßt
einen Sohn und zwei Stiefsöhne. Die
Beerdigung fand am Sonntag Nach-
mittag statt.

Das Geleise der Südseite Straßen-
! bahn soll an der Adams Avenue mit
dem Dunmore Geleise verbunden wer-
den, damit die Bahnwagen bis zum
Scranton Haus fahren können. Ueber
die Zweigbahn hinab Washington Ave-
nue bis zu den Scranton Stahlwerken
ist noch nichts beschloffen worden.

Wichtig. Am Samstag, den 7.
Juni, um halb 8 Uhr Abends, wird eine
Gemeindeversammlung abgehalten in
der deutschen PreSbyterianer Kirche an
Hickory Straße, und eS wäre wün-
schenswert, daß alle Mitglieder er-
scheinen. da Geschäfte vom höchsten
Interesse für das Wohl der Gemeinde
vorliegen. Kommt zahlreich und pünkt-
lich.

Das Park Comite des Stadtrathes
machte am Samstag hier einen Besuch.
Dem Comite wurden zwei Plätze zur
Auswahl gezeigt, doch entschied es sich
für das Grundstück, welches von Breck
und Gibbons, und Stone und Crown
Avenues begrenzt wird und 20j Acker
Land umfaßt. Von dieser Stelle bietet
sich eine wunderschöne Fernsicht über
fast alle Theile von Scranton, Dun-
more und zum Theil bis hinauf nach
Farview. Die Herren Connell Co.
werden sofort alle Straßen, die nach
dem Grundstück führen, eröffnen las-sen. Die Südseite Straßenbahn pas-
sirt den Park innerhalb zwei Block«.

Die hiesige Parade am Dekorations-
tage war die schönste und zahlreichste,
welche noch je stattfand und zählte 1500
Theilnehmer. Neun Polizisten unter
Sergeant Zang eröffneten den Zug, der
unter Leitung von Großmarschall Wash.
Frable und dessen Assistenten Dr. Kolb,
Gustav und John Schneider und Christ.
Storr stand. Dann folgten: Ring-
gold Band in neuen Uniformen, Nep-
tune Engine Companie, William Con-
nell Companie, Nay Ang Stamm 140
I. O. R. M>, Athletic Club, Germania
Band in neuen Uniformen, Col. Monies
Post, Germania Unterst. Verein, die
freien Schmiede, Sängerrunde, der
Quartett Club, Arbeiter Fortbildungs
Verein, deutsche Einigkeit, die deutsche
Gemüthlichkeit, Schwaben Verein, der
Schwäbische Unterst. Verein, Platt-
deutscher Unterst. Verein, Badischer
Verein, Bayerischer Unterst. Verein
und Bürger der Südseite. Die Marsch-
linie war von Cedar Avenue zur Alder-
straße, Alder zur Pittston, Pittston
zur Elm, Elm zur Cedar und zur Halle,
wo der Zug sich auflöste. Viele Ge-
schäfts- uüd Privathäuser waren mit
Flaggen und Guirlanden verziert.

Vor gutbesuchtem Hause gab am
Montag die Scranton Sängerrunde
ihre Abendunterhaltung. ?Der Fran-zose in der Mausefalle" (richtiger unterm
Backtrog) ward zuerst gegeben mit fol-
gender Besetzung der Rollen: Bäcker-
meister Walter, John Greiner; Mam-
sell Rose, Frl. Emma Gelbert; Bäcker-
junge, John Mais; Bouque, französi-
scher Soldat, Herm. Gutheinz; zwei
deutsche Soldaten, Gust. Schulz und
Herm. Pittack. Spiel und Gesänge wa-
ren gut. Dann folgte die Poffe: ?Die
Stubenkameraden", ein Stück voll von
drastischen Verwechslungen und Miß-
verständnissen, das von Frl. Magda
Pittack und den Herren Schulz und
Mais wacker durchgeführt wurde. Das
Harmonie Orchester von Petersburg ent-
ledigte sich seiner Aufgabe in ausgezeich-
neter Weise. Der Hyde Park Männer-
chor war in corpore erschienen und trug
mehrere Lieder vor, desgleichen die
Sängerrunde, und beide Vereine haben
gut gesungen. ImVerlaufe des Abends
wurde Fil. Magda Pittack, welche eine
Reise nach Deutschland macht, in Aner-
kennung ihrer Verdienste um das Sän-
gerrunde Theater mit einer Ovation
überrascht und ihr vom Präsidenten des
Vereins, Hrn. John Greiner, ein pracht-
volles Medaillon überreicht. Das Tanz-
kränzchen erfreute sich einer guter Theil-
nahme bis zur Morgenstunde.

«S- Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck,
fachen, Ringe, Uhr-nketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmesser stets aufLager. Preise sehr niehrig und volle

Heinrich Bonn, Juwelier,
410 Cedar Avenu s

Chas. Scheuch's Stiefel» und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich versehen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. z

»«. Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Walter s
Puhwaaren Departement

Spezielle Preise
für

Frühjahr und Sommer.

Damen Filz Promenade-Hüte, 15 St«.
? verzierte Hüte PI.OO, werth P2.VO.
» .. >, 1.25, ? 2.5 t».

.. 1.50,
? S.w.

Kinder-Hüte 39 Cents, werth PI.OO.
..

~ 5V ? .. 1.25.
75 ~ ? 1.50.

Seiden-Plüsche, 39 TentS, werth «Z 0 Tis.
Schwarze Seidenzeuge 75 St«., werth kI.M.

PI.OO, ? 1.25.
125. ? 1.50.
1.50, ? 2.00.

Preis-Ermäßigung
in Frühjahrs-Waaren. !

Eine Kiste Tballie Delaine 5 Tent« die Id..
früherer Preis 10 TentS.

Eine Kiste billigen Gingham für Schürzen,
2j TentS die Aard. !

Eine Kiste gestreifte SuitingS, werth Pt.oo
der Anzug, unser Preis jetzt P 1.98 für denAnzug. e

Damenstrüinpfe vier Paar für 25 TentS.
Hnrenstrümpfe sechs Paar für 25 TentS. k
Aidhandschuhe für Damen 59 Cents, werth ?

75 TentS. v
Damen-Torsette 39 StS., werth 50. <-

Crtra breiter deutscher Talico 9 TentS, werth s12j. u
Outing Flannelle 8 EtS., werth 10. <!
Check Sommerseide 19 Et«., werth 40.
Schwarze Seide 75 Et«., werth kl.oo.

"
" PI.«», werth P 1.25.
" P 1.25, werth Z 1.50. -

In Walter s,
128 Wyoming Avenue.

Niedrige Preise
diese Woche im

Neady Pay Store
Wir haben nur die besten Waaren, und

für diese Sorte Waaren sind unsere
Preise niedriger, als irgend ein

anderes Haus in der Stadt.
16 Pfd. Granulirter Zucker für I.<X>

Pfd. En» (Z Mucker I.W
Ausgewählte Schultern 5^
Bacon. 7j
Bestes Schmalz 7j

Beste gemischte CakeS 8^
Beste Pfd. Kanne TomatoeS 8
Beste Sticken Bohnen k
Große Kanne Senf «ardines It>

2 Kannen beste Eonbensirte Milch 25
2 große Stangen Seife für 25
ll) Stückchen gute Seife für 25
Bestes Aminonia, große Flaschen 8
Beste« Backpulver, per pfd 19
Clark Snvvcr's Tabak 36

Frische Eier 1«
Feiner Rahm-Butter ZU

Kaust eure Groeeries
zu Hause,

nnd spart Geld ! !

Cedar Avenue

«32 Vedar Avenue.
Spezieller

Clariruugs - Verkauf

Ellenwaartn !!!

Der gesammtc Verrath tum Klei-
derstoffe», Flanuellen, etc., wird
zum Kostcupreis ausverkauft, um
diese Sorte Waaren aufzuräumen
Clark « 1V» Aard Nähseide.... 5

10 Ct«. Kleider-Gingham 7
15 CtS. Kitiderstoffe IN
25 Ct«. lB
38 Et«, heimgemachter Flannell.? 29

Il> Et«. Ballen Wollgarn 7
15 CtS. sächsische« Garn Ii»
50 Ct«. Merinoheniden für Männer 39
5V CtS. Merino-Bests für Damm H9
k1.0» Männer Scharlachbemden 75
ZI.W Damen Scharlach-Best« 75
50 St«. Männer Arbeit«-Zacken Z9
75 ~ ~ 69
50 Ct«. Aeußere glannellhemben .39
7 Et«. Aardbreiter MuSlin 5
8 Et«, gebleichter MuSlin 6

Cedar Avenue

ZK s »s Kt VI»s,
VS2 E«dar Avenue.

Hyde Varker Ätotizeu.
William Kreinberg hat von Ma-

yor Fellows eine Bestallung als Spe.
zialpolizist erhalten.

Die Ehefrau des Wirthes John
Wagner, von KI2 Hamptonstraße, starbam Donnerstag. Sie war eine geborene
Weber und erreichte ein Alter von S'i
Jahren.

Der vormals an Wayne Avenue
wohnhafte Maurer Benjamin Jones
wurde am Donnerstag bei Factnryville
von einem D. L. L W. Bahnzuge über-
fahren und getödtet.

Wir bedauern zu hören, daß Herr
August Robinson, der Leiter der E.
Nobinson Brauerei, seit einigen Wochenleidend ist. Er scheint sich bei dem
aeulichen Feuer schwer erkältet zu haben.

John Taylor von Neunter Straße,
der vor einigen Wochen an dem,Belle-
oue Brecher eine Rückgratverletzung er-
litt, starb am Dienstag letzter Woche im
Hospital.

Ein unbedeutendes Feuer in der
Küche von Nelson Tewksbury, 6IS
Zynonstraße, am Dienstag Morgen 7
llhr wurde durch die Columbia Schlauch
Zo. rasch gelöscht.

Eine Anzahl Bewohner des nieder-
zebrannten Distriktes an achter Straßezerloren ihre gesammte Habe und man-
he sind in großer Noth, so daß Mayor
Zellows einen Aufruf um Hülfe hat er-
zehen lassen.

In dem Central Schacht hatten»m Montag Morgen der Bergmann
Wm. R. Jones und sein Arbeiter Hugh
Aermley eine Sprengung vorbereitet.
Durch eine Explosion in einer anstoß-
enden Kammer wurden sie irre geleitet
md glaubten, ihr Schuß sei losgegan-
;en. Die Sprengung erfolgte aber
erst, als sie ganz in der Nähe waren
ind Jones wurde lebensgefährlich und
Sermley nicht unerheblich verletzt. Er-
terer wohnt an Avenue C, in Bellevue,
ind hat eine Familie. Germley hat in
Zngland Frau und Kind.

WilkeSbarr« ?ta«brt»ten.

In ihrer Wohnung an Scott
Straße starb am Freitag Abend FrauSophia Wagner.

Der Dampfer Maasdam, welcher
>ie Sängerbund Excursionisten an Bord
?atte, ist glücklich drüben angelangt. I

Wegen Ansammlung gefährlicher
Nase mußte die Arbeit in der Stanton
Nrube bis auf weiteres eingestellt Wer-
sen. i

Senator W. H. Hines hat eine
Criminalklage gegen die Lehigh und
Wilkesbarre Kohlen Co. erhoben und
macht dieselbe für das Nottingham Un»
glück, bei welchem John D. Humphries,
Joseph Jones, David I. Williams,
John Davis, Paul Schulz, Edward
Parry und John Crossin ihr Leben ver-
loren, verantwortlich.

Der Achtb. Steuden Jenkins, ei-
ner der bekanntesten Männer des Wyo-
ming Thales, starb am Donnerstag
Abend in seiner Wohnung in Wyoming
im Alter von 70 Jahren. Der Ver-
storbene hatte vielleicht die schönste
Sammlung von indianischen Antiqui-
täten, war mit der Lokalgeschichte innig
vertraut und war auch als Schriftsteller
thätig. Er hinterläßt eine Wittwe,
einen Sohn und drei Töchter.

Das Staatsobergericht hat die
Entscheidung von Richter Rice in Be-
treff der Gesetzlichkeit der Consolidirung
der drei Schuldistrikte aufrecht erhalten
und wir haben demgemäß von jetzt ab
nur noch einen Distrikt. Die Schul-
räthe hatten am Montag eine Versamm-
lung zur Organisation und es wurde
Dr. Guthrie zum Präsidenten der Be-
hörde erwählt. Das Salair des Sek-
retärs wurde dann nach längerer De-
batte auf L9OO per Jahr festgesetzt und
für die Stelle Walter H. Franks er-

wählt. Als Anwalt wurde James L.
Lenehan erwählt.

Gehülfspostmeister Emanuel K.
Bogart von hier wurde anfangs voriger
Woche von Ver. St. Marschall Barring
auf die Anklage verhastet, bereits be-
nutzte und abgestempelte Briefmarken
nochmals gebraucht zu haben. Er ward
schon längere Zeit als verdächtig beob-
achtet und die Beweise gegen ihn sollen
sehr gravirend sein. Es werden fast
täglich auf den Postämtern Briefe und
Pakate abgegeben, die keine Freimarken
tragen, und die Pflicht des Postmeisters
ist es in einem solchen Falle, den Adres-
saten zu benachrichtigen und um Ein-
sendung von Marken zur Frankirung zu
ersuchen, wenn er das betreffende Ob-
jektwünscht. Solche Marken soll Bo-
gart nun hehalten und an deren Stelle
bereits gebrauchte aufgeklebt haben.
Er ist bereits entlassen, doch sollen seine
sonstigen Rechnungen in Ordnung sein.

Hüte und Kappen.
Wir haben soeben eine größere Send-

ung von Strohhüten für Männer,
Jünglinge, Knaben und Kinder eröff-
net, die wir nun während der Saisonso rasch als möglich absetzen werden?-
selbstverständlich zu niedrigsten Preisen.

Tuch- und Filzhüte jeder Art, wie
auch Kappen.

Fertige Kleider der neuesten Fa?on
und aus den besten Stoffen dauerhaft
angefertigt.

Beachte unsere größere Ankündigung
nächste Woche.

Martin ck Delany,
Ein Preis Kleider- und Huthändler,
Coal Exchange, Wyoming Avenue,

Scranton, Pa.

üstMiLksä 1365.

Nummer 23.

Groß,
Zoster

KCo?
Wir offeriren

spezielle Bargains

für diese Woche.

Leset die

Sonntagszeitungen

für näheres,
«nd versäumt es nicht.

Groß,Foster u.Co.

Fred. Hummler,
Photographische Anstalt

Lackawanna Avenue,
gegenüber dem Wyoming Haus,

Am Ausgangspunkte der Südseite elektri-
che» Slraßendahn.

Tabinet Photographien Z2.tX>,nd P2.S<> per Dutzend.
Siegante und zufriedenstellende Arbeit garan-

,rt. Vergrößerungen t<l»p>e«>, Landschaft»,
»lder, Gruppenbilder u. f. w> zu so billigen
Preisen, als gute Arbeit es erlaubt.

Chr.Alteu.
DeutscherArchitekt,

Burr's Gebäude,
ISO?Ali 9t. Washington Nve.,

Pläne, Kosteiiüberschläge und Lpezifikatio.
>en für Neubauten jeder «rt prompt hergestellt-

Engen Kleeberg,
Xo. 2Ät Penn Avenue.

Mlas-. Porzellan- und Ir-
den - Waaren»

Zampen. Nippsachen u. Mefferwaaren,
Tisch- und Hotelwaaren

eine Svezialität
Zlegantes Lager^ Billigste Preise,

Csrprt«,
Wandtapeten und

Fenfter-Borhänge

bei

Williams u. McNulty,
Library Gcdiadt. Wyoming Joe

Zweiggeschäft in Pittston.

t


